Mule den 2. Fenener 1997 1937 
Nr. 34 Jahrgang 15 


G 


Optata pocztowa wiszczona ryczaftem 


Einzeluummer 10 Groſchen 


1 der daha Sozialen Acer Polens 


Voikswille 


für 3 


und Gelch its e len: 
Lodz. P. Befeilauer Siraße 109 
Konto 600-844 


Telephon 136:30. — Voſtichet⸗ 


Die veſchlüſſe der Be. 


Bemotrasiine Front, leine fonenennie 


Einheits front“ mit den Kommuniten. 


Gleichheit aller Bürger und Ninderheiten⸗Autonomie. 


Für die Wehrhaſtialeit Polens. — 


Ter; Kongreß der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
n Radom iſt geſtern nach dreitägiger Dauer beendet. 
vorden. 

Das Aktionsprogramm der Partei und das 
Organiſationsſtatut wurden, nachdem ſie die 
Kommiſſionsberatung paſſierten, vom Plenum einſtimmig 
angenmmen. Außerdem wurden eine Reihe Entſchlie⸗ 
zungen politiſcher und organiſatoriſcher Natur ange⸗ 
nommen. Die Entſchließung des Oberſten Rates der 
Pattei vom November 1936 wurde mit geringen Abän⸗ 
derungen zur Parteitagsentſchließung erhoben. Die Be⸗ 
ſchlüſſe der Frauenkonſerenz und der Jugendkonferenz 
rurden vom Kongreß zur Kenntnis genommen. 

Am Schluß der Tagung wurden die Wahlen für den 
Oberſten Parteirat, die eee und das 
Parteigericht getãkigt. 

Im Oberſten Parteirat haben alle Nichtengen und 
Bezirke Vertreter erhalten. Das Zentrale Vollzugsko⸗ 
mitee der Partei wird vom Oberſten Parteirat beſtelt. 

Auf Grund ber Beſchlüſſe mird die PRE eine „De 
moftatiſche Front“ anireben. wobel außer den 
ſozialiſtiſchen Parteien der nationen Minberfirtsen 
hauptſächlich an ein engſtes Zufammenwirken mit der 
bäuerlichen Volkspartei gedacht würd. 

Der Kongreß beſtätigte den ablehnenden 
Standpunkt hinſichtlich eines Zufammonwirlens mit 
den Kommuniſten. Die Haltung der Kommmmmſten 
zur ſogenannzen „Volksfront“ im allgeimeinen und zu 
den Sozialisten im beſonde ren iſt weiterhin unzufrihlig, 
denn die Kommunisten bedienen ſich meiterhin Zer⸗ 
jetzungsmethoben bezüglich der ſozialiſtiſchen Organ ſa⸗ 
n und | ſamie rer n Die 
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19 Milliorden gr. für Rüftungen | 


Paris, 2. Februar. In der franzöſiſchen Kammer 
aahm der Nerteidigungsminſder, Daladier das Wort 
dei der Debatte über die Landesverteidigung und teilte 
auch Ausführungen über die Ausbildung des Heeres mit, 
daß der Ljährige Rüſtungsplau, für den 19 Mil⸗ 
liarden Franken nerausgabt merden follen, die Ausftate 
tung der Armee in das notwendige maderne Material er⸗ 
möglichen werde. Auch ein Programm für den Ban 
von Autostraßen iſt ſertiggeſtellt. Die FTeſtungs 
lin te an der Diigrenze wird ermelert werden. r 


. Angelündigt wurde für den März die Verſtaat⸗ 
lichung ber graßen . Schnei⸗ 
der. 

Alle Kammergruppen mit Ausnahme der zußerſten 
Rechten haben die Ausführungen des Verteidigungsmini⸗ 


ſters mit Beifall zur Kenntnis genommen. Die Kom, 


muniſten erklärten, daß fie die Kürzung der mili⸗ 
töriſchen Dienſtzeit nicht verlangen merden 


Sie beraten immer noch im Unterausſchuß 


London, 2. Februar. In London trat am Diens⸗ 

g der Unterausihuß des eee 

Er Kein Der Unerausſchuß hal eine Reihe von Fla⸗ 

gen erörtert, und zwar bezüglich des Kontrolplanes fir 

Spanien, die den Mächten vorgelegt werden ſollen. Eine 
weitere Sitzung des Unterausſchuſſes iſt angekündigt 


| hat mit feiner Fran am Sonnabend einen Flug nach 


Demolratiſche Borlamentswablen. 


PPS, die auf den Stund put ber Einheit der Ar 
beiterbewegung ſteht, mderſetzt ſich daher der 
Parole „Einheits ſron d, die i der Praxis die Vereizt⸗ 
wnrden bee: Arbeiterbemegung erſch vert. 
In bezug auf das Minderheiten problem 
erhebt die PPS die Gleichheit aller Bürger 
zum Oberſten Grundſatz. Es mird ernst die territo⸗ 
riale Autonomie für bie ukramſſche Mindergeit 
und die Kultutautonomie füg Die baue und side: 
Windenßelten. 
Die Tätigkeit der polniſchen National i 
ten wurde vom Kongreß äußerſt ſcharf verurteilt. 
den Zeiten der Unfreiheit war die Na ten emen au 
ein Vorpoſten der ruſſiſchen Reaktion. Heute übten fie 
als ſogenanntes „Nationales Lager“ die reaktio⸗ 
näre Rolle 315 Faſchiſten aus. Unter der Pa⸗ 
role des Antisemitismus, die auf Betrug der unaufge⸗ 
klärten Maſſen eingeſtellt iſt, it die reaktionäre Beſtre⸗ 
dung auf Vernichtung des Festſchritts u 1 15 
der Demokratie geri 


* der Kungrefi ber ARE gab ſich Rechen cht l. 


die Möglichkeit eines unerwarteten Kriegsaus- . 


bruchs infolge der internationalen Konflikte ab und er- 
kennt die Gefahr für Polen an, bas eine Beute der im: 
perialiſtiſchen Eroberer merden könnte, daher it der 
Kongreß für die Wehr machung Polens in fol 
chem Umfange, neee e ee, 
werden kann. it 

5 Der Kongpeh werkangt die fläfung bes Sim td 
Senats und die Ausſchreibung von ſre ben, allgemeinen 
und ee Walken. 
ee 

Ein Minitter für Auslandsdeutſche. 
Beſondere Minifter für Verkehr und Poſt. 

Berlin, 2. Februar. Reichskanzler Hitler hat 
durch Erlaß das Amt eines Chefs der Auslands⸗ 
organiſ ationen im Auswärtigen Amt. geschaffen, 
dem die „Betreuung“ der Reichsangehörigen im Ausland 
und der dortigen Auslandsorganiſationen obliegen wird. 
Der Chef der Auslandsorganiſationen, zu dem der na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Gauleiter Bohle ernannt wurde, 
wird an den Sitzungen des Reichskabinetts teilnehmen, 
ſoweit dies ſein Geſchäftsbereich betrifft. 
n Verfolg der von Reichskanzler Hitler in ſeiner 
letzten Reichsbagsrede ausgeſprochenen Trennung der ge⸗ 
meinſamen Geſellſchaft Reichsbahn und Reichspoſt ſind 
zum Reichsverkehrsminiſter Dr. Julius Dorpmüller und 
zum Reichspoſtminiſter Dr. Oneſorge ernannt worden. 
Der bisherige Reichsverkehrsminiſter Freiherr E.$- 
Robenach ſcheidei aus 

Lindbergh fegt nach Aegypten. 
Der amerikaniſche Ozeanflieger Oberſt Iindber 


Aegypten aufgenommen. Als er zur angenommenen 
Zeit in Rom nicht eintraf, herrſchte in London Beſorgnis 
Lindbergh traf am Sonntag nachmittag in Rom em: 
Beim Flug über die Alpen traf er auf Stürme, ſo daß er 
einen Umweg machen mußte. 
Am heutigen 2 ſtartete Lindbergh aus Rom 

zu jeinem Flug nach Aegopten 


Katt ow it. Plebiecntowa 3 35; Bielis. Mepublttanſta 4. Tel. 1294 
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Bielik-Biala u. Umgebung 


Der ſozialiſtiſche Sieg 


bei den finniſchen Präſidenten wahlen. 
In Finnland wurden bekanntlich am 22. Januar 
d. J. 300 Elektoren gewählt, die im März dieſes Jahres 
zuſammentreten ſollen, um den neuen Prüf iden⸗ 
ten der finniſchen Republik zu beſtimmen. Der Aus: 
gang diser Eleltorenwahlen bedeutet, wie bereits kurz 
berichtet, eine entſcherdende Niederlage der reaktionären 
Elemente die nunmehr mit Sicherheit ihre letzte Mat: 
poſition, den Präſidenten Svinhufvud, verlieren werden, 
nachdem die Parlamentswahlen im Juli und die Gs⸗ 
meindewahlen gegen Endes des Vorjahres ein unauſhalt⸗ 
ſames Vodringen der ſozialiſtiſchen Kräfte 1 
gebracht haben. 
Das Endergebnis der Elektorenwahlen iſt⸗ 


Sozialdemokraten 96 
Anhänger Syinhufvnd 84 
Agrarier 56 
Fortſchrittliche 38 
Schweden 26 


Die vorausſichtliche Konſtellation bei der Wahl des 
Prüſidenten iſt die, daß auf den ſozialdemokratiſch⸗ en 
Kandidaten, Gen. Väind Tanner, neben den 96 ſo⸗ 
zialdemokratiß fen auch die 38 fortſchrittlichen und die 26 
ſchwediſchen Stimmen entfallen werden, was ae ur 
ſamt 160 Stimmen die Mehrheit ergibt. Es kann kei 
Rede davon fein, daß die Fortſchrittlichen. zu iner, Ber 
ſtändigung mit den Agrariern oder gar mit Spinus al 
gelangen könnten. Ebenſo haben die Schweden als me - 


tionale Minderheit kein Intereſſe daran, den Vertreter: 
r des finniſchen Nationalismus den Steigsügel zu halten 


„Mit dem Sturze Svinhufvuds wird” es erſt möglich 
werden, dem bei den Parlamentswahlen zum Ausdruch 
gelangten Willen des Volles Geltung zu verſchaffen. 
Spinhufpud hat bisher die agrariſche Regierung Kally 
im Amte gehalten, obwohl ſie im Parlament keine Mehr⸗ 
heit beſitzt. Es wird auch jede Hoffnung des Dritten 
Reiches endgültig zerſtört, ſich 3 in Nordeuropa 
einniften zu können. Die allgemein bekannten Sympa 
thien Spinhufvuds für den Nationalf ozialismus * 


zu dem Wahlausgang nicht unwesentlich beigetragen. D 


finniſchen Präſidentenwahlen haben die Front 81 855 
roten Nordens geſchloſſen. Umſo auffälliger muß 
es wirken, daß bis jetzt keine einzige offizielle Pre ſſeagen⸗ 
tur von dieſen Wahlen in Finnland Notiz genommen 
hat. Man darf bezweifeln, ob das auch dann der Fal 
geweſen wäre, wenn die Reaktion bei Bielen Wahlen ge 


ſiegt hätte. 
Valdwins Weg. 


Zu einer bevorchehenden Nachwahl hat der englilche 
Premierminister Baldwin als Chef der Konſervativen 
Par! ei dem lonſervativen Kandidaten einen zur Werbung 
beſtimmten Brief geschrieben, in dem es heißt: 

„Die zur Stunde beherrſchende Frage iſt die Auf- 
rechterhaltung des Friedens. Alles deutet darauf hin, 
daß die Arbeits⸗ und Wirtſchaftslage ſich auch in diefe n 
Jahre beſſern wird, wenn wir Frieden und Sicherheit 
behalten. Um bie Sicherheit zu gewährleiſten, brauchen 
wir ein mächtiges Verteidigungs ſyſtem, und der Frieden 
kann nur geſichert werden durch eine vorſichtige und ger 
duldige Politik, jern von allen unbeſonnenen DE 
lungen.“ a 
Baldwin erklärt zum Schluß, England ſei we er 
für den Faſchismus noch für den Kommunismus geſcha ' 
fen und wünſche auf Ein Weiſe in einen Konflikt zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Ideologien verwickelt zu werden 
England glaube an ein auf Freiheit gegründe- 
te3 eee e und ſtelle mit Stolz fest. 
— die Demokratie ſich ſähig gezeigt habe, die Welt a 
Weg größeren Wahlſtandes zu führen. f 


Arbeilerſportler ohne Reilepäfte. 


Der „Robotnik“ veröffentlichte eine Mitteilung der 
Leitung der Arbeiterſportverbände, daß die beabſichtigie 
Entſendung einer offiziellen Repräsentanz der Arbeiter⸗ 
in der Tchechoſſo⸗ 
weil die Behör⸗ 
für die Ar⸗ 


ſportverbände zur Winterolympiade 
wakei nicht verwirklicht werden kann, 
den die Gewährung von Reiſepäſſen 
beiterſportmannſchaften verweigerten. 


Ar. 3% 


Weitere Volſchewilen werden verdã tig. 


Solszerang — Mitwoch, den n 3. Fedrzar 18852. 


Mitionen gegen Liiwinom und Woroſchilow. 
Verhaftung des Direktors der Staatsbank Marjaſin. 


Wie Londoner Blätter berichten, ſoll es 
Stalin und Woroſchilow wegen der Verhaftung 
mehrerer Generalſtabsoffiziere zu ſcharſen Auseinander⸗ 
ſetzungen gekommen fein. Stalin ſoll Woroſchilow er⸗ 
klärt haben, daß er ihn verhaften laſſen werde. Woroſchi⸗ 
low hätte darauf erwidert, daß die Armee für einen 
ſolchen Fall vorbereitet ſei. 

Aus Moskau wird über Riga gemeldet: Nach um⸗ 
laufenden Gerüchten wird die ſchnelle Heimreiſe des ſo⸗ 
wjetruſſiſchen Außenlkommiſſars Litwin ow mit Maß⸗ 
nahmen gegen feine Frau begründet, die, weil fie 
engere Beziehungen mit Radek und Sololnikow hatte, 
unter Polizeiaufſicht und Zimmerarreſt geſtellt wurde. 
Es verlautet auch, daß der Staatskommiſſar Jeſchow 
Material haben ſoll, das bekunden ſoll, Litwinow habe 


Lodzer Tageschronit. 


Ab heute Ollupationsſtreit in Kochauowla 


Wie berichtet, haben die Angeſtellten der Irrenheil⸗ 
anſtalt Kochanowka am Montag die Annahme der Speiſe 
verweigert, da die Auſtaltsleitung die ſeinerzeit ge⸗ 
machte Zuſage hinſichtlich der Einhaltung des achtſtündi⸗ 
gen Arbeitstages wieder zurückzog. Für den Fall, daß 
bis heute keine Einigung erzielt werden jollte, kündigten 
die eee den Semen an. Im Laufe des 
geſtrigen Tages iſt aber die Lage unverändert geblieben, 
jo daß der angekündigte Okkupationsſtreik heute ausbre⸗ 


chen dürfte. 
Morgen Konferenz mit den Fuhrleuten. 
Bekanntlich haben die Transportunternehmer das 
Lohnabkommen mit den Fuhrleuten gekündigt, ſo daß be⸗ 
reits ſeit dem 1. Januar im Transportgewerbe ein ver⸗ 
tragloſer Zuſtand herrſcht. Der Verband der Fuhrleute 
hat Bemühungen um Abſchluß eines neuen Lohnabkom⸗ 
mens unternommen. Der Arbeitsinſpeltor, an den ſich 
die Arbeiter gewandt hatten, hat in Sachen dieſes Kon⸗ 
ikts für morgen eine Konferenz einberufen. 


Betrügeriſcher Spanienvertreter. 


Im Dezember v. J. tauchte in Warſchau, Bialyſtok 
und letztens auch in Lodz ein Mann auf, der verſchiedene 
Textilfirmen aufſuchte und erklärte, Beziehungen zu 
einem in Polen weilenden Vertreter der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung in Valencia zu haben. Dieſer ſpaniſche Regie 
rung vertreter wolle in Polen einen größeren Transport 
Textilwaren kaufen, die mit dem im Danziger Hafen ie⸗ 
genden Dar „Juventus“ nach Spanien geſchafft 
werden ſollen. Zeigten die Firmen Intereſſe für dieſe 
Transaktion, dann erſchien der betreffende Vermittler, 
der ſich ſpäter als der Handelsvermittler Bernhard Hoff⸗ 
mann erwies, mit dem ſpaniſchen „Regierungsvertrete⸗“, 
der ſich Junn Maronez nannte. Der angebliche Regie⸗ 
rungsvertreter machte dann in der Regel größere Beſtel⸗ 
lungen. Obgleich die Beſtellungen noch nicht bezahlt 
waren, erſchien Hoffmann aber ſchon bei den betreffenden 
Firmen und hob ſeine Proviſion ab. In einigen Fallen 
gelang es ihm auch, auf dieſe Weiſe größere Summen 
herauszulocken. Als dann die Bezahlung für die 155 
machten Beſtellungen nicht einliefen, ſetzten die geprell⸗ 
ten Unternehmer die Polizei in Kenntnis. Dieſer ge⸗ 
lang es nach einiger Zeit, Hoffmann in Warſchau ſeſtzu⸗ 
nehmen. Als der „Vertreter“ der ſpaniſchen Regierung 
trat ein gewiſſer Jan Markomſki aus Pabianice auf, der 
früher einmal in Argentinien weilte und von dort dꝛe 
ſpaniſche Sprache beherrſchte. Beide Betrüger wurden 
ins Gefängnis eee 

tes Kind. 

Auf dem Grundſt tück Pomorſka 40 in der Nähe des 
dort befindlichen Findelheims wurde ein etwa 6 Monate 
ılter Knabe ausgeſetzt. 

Unfälle bei der Arbeit. 
In der Fabrik von Rozen und Wislich, 


Senator⸗ 


ſta 29, half der 46 Jahre alte Arbeiter Antoni Becz⸗ 
kowſki, wohnhaft Senatorſka 9, beim Uebertragen von 


Maſchinen. Dabei fiel ihm ein ſchwerer Maſchinenteil 
auf den Fuß. Beczkowſki erlitt eine ſchwere Verletzung 
und mußte von der Rettungsbereitf ſchaft ins Krankenhaus 
geſchafft werden. — Im Hauſe Nowomiejſla 32 fiel die 
59 Jahre alte Dienſtfrau Maria Wonſowiez von der 
Treppe und brach drei Rippen. Sie mußte in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt werden. — Auf dem Hofe des Hau⸗ 
ſes Limanowſkiſtraße 19 fiel der 11jährige Joſef Ju⸗ 
szezak jo unglücklich hin, daß er ein Bein brach. — Auf 
dem Grundſtück Zelazua 19 brach die 32jährige Stefania 
Rakowſka beim Sturz einen Arm. 


Anſchädlichmachung eines Betrügers. 

Der Lodzer Polizei gelang es einen gewiſſen Jerzy 
Sacuk⸗Gotarſki, der ruſſiſcher Nationalität iſt, feſtzuneh⸗ 
men. Gacuk war von den Polizei⸗ und Gerichtsbehör⸗ 
den wegen verſchiedener Betrügereien geſucht. In Lodz 


a 
trat der Betrüger in der Rolle eines Theaterdirektors 


— — eu nn nn nn nn net 
m, 
— 


zwiſchen | ſich während feiner Genfreiſen mit Abgeſandten der Pa⸗ 
| riſer 


Expositur Trotzkis getroffen. 

In Moskau wird behauptet, daß die Frau So⸗ 
fo lnikows, deren Mann im letzten Prozeß zur Ge⸗ 
fängnisſtrafe verurteilt wurde, auf die Solowiewer In⸗ 
ſeln im hohen Norden verſchickt worden iſt. 

Offiziell wird die Nachricht von der Verhaftung des 
Direktors Marjaſin von der Staatlichen Bank be⸗ 
ſtätigt. 

Dagegen wird das Gerücht von der Verhaftung der 
Frau Krupſka, der Witwe Lenins, dementiert. 

Der ſowjetruſſiſche Geſandte in Oslo, Jakubo⸗ 
wiez, iſt plötzlich abberufen worden. Jakubowicz gehört 
zur Gruppe der alten Bolchewiken, deren führende Mit⸗ 
glieder in dem letzten Prozeß verurteilt wurden. 


| 
\ 
auf und hatte es hier auf junge Leute abgeſehen, die gern 
zur Bühne wollten. Ihnen verſprach der Herr „Thea⸗ 
terdirektor“ Anſtellung, wobei er aber nie vergaß, ſich 
ein entſprechendes Angeld anzahlen zu laſſen. Der Be⸗ 
rüger wurde ins Gefängnis eingeliefert. 

Für die Fahrt mit dem Meſſer bezahlt. 

Die Drojchle des Andrzej Jozwiak betraten zwei 
betrunkene Männer, die ſich nach der Pomorſkaſtraße am 
Stadtrande fahren ließen. Hier verließen fie die Droſchle 
und wollten ſich entfernen, ohne bezahlt zu haben. Der 
Droſchlenkutſcher wollte die Männer feſthalten, doch 
ſtürzten ſich dieſe auf ihn und verſetzten ihm mehrere 
Meſſerſtiche, worauf fie flüchteten. Dem Ueberfallenen 
mußte die Rettungsbereitſchaft Hilſe erweiſen. 


Blutige Schlägerei. 

In der Rokicinſkaſtraße in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
brücke kam es zwiſchen einigen Männern zu einer Schlä⸗ 
gerei. Hierbei trugen der 25jährige Henryk Baleruſtak 
und der 25jährige Wladyſlaw Kaſprzak, wohnhaft Roki⸗ 
einer Chauſſee 24, Verletzungen durch Meſſerſtiche davon. 
Die Rettunosbereitſchaft erwies ihnen Hilfe. Die Poli: 
zei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

Selbſtmordverſinh einer Obdachloſen. 

In der Wartehalle auf dem Baluter Ring uater⸗ 
nahm die arbeits⸗ und obdachloſe 32 Jahre alte Stani⸗ 
ſlawa Feliſial einen Selbſtmordve rſuch, indem fie Subit- 
mat zu ſich nahm. Zu der Lebensmüden wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die fie in bedenklichem Zustande 
ins Krankenhaus ſchaffte. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54: Richter i i Ska, 11 % 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25 Boſarſti i 1 Ska, 
Przejazd 19: Cz. Ryttel, Kopernika 26; M Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſti, Rzgowſka 147. 


Von der Eiſenbahn tödlich überſalwen. 


Auf dem Eiſenbahndamm zwiſchen den Stationen 
Kaminaki und Radomſko wurde vom Streckenwärter die 
verſtümmelte Leiche eines Mannes gefunden. Es handelte 
ſich um den 30jährigen Ignacy Wypert aus dem Dorfe 


Wola Borowiecka, Kreis Petrikau. Wypert iſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch eigene Unvorſichtigkeit unter die Bahn 


gelommen und fand einen ſchrecklichen Tod. 


Niuus dem deutſcheneſellſchafteleben 


Das Karnevalsſeſt der „Stella“. 

Der vergangene Sonnabend verſammelte zahlreiche 
Mitglieder und Gönner des Muſikvereins „Stella“ in 
dem Feuerwehrſaale in der Napiorkomwiliitrage 62 zu 
einer Karnevalsveranſtaltung. Das Blasorcheſter unter 
Kapellmeiſter Robert Bräutigams Leitung leitete den 
Abend mit ſchöner Unterhaltungsmuſik ein, und zwar 
mit der Chopinſchen Polonaiſe, welcher alsdann die 
Phantaſie aus der Oper „Halka“ von Moniuszko folgte. 
Mit dieſer unterhaltenden Konzertmuſik zeigte das Orche⸗ 
ſter, daß es in letzter Zeit bedeutende Fortſchritte gemacht 
hat und ſich auch in Zukunft unter tüchtiger Leitung 
immer beſſer einſpielen wird, was letzten Endes auch d 

tadellos zu Gehör gebrachten Waldteuffels Walzerweijen 
bewieſen. Das Publikum ſpendete reichlichen Beifall. 
der als wohlverdient anzuſehen iſt. Nach einer Pauſe 
trat der Chor des Geſangvereins „Zoar“ auf, welcher 
gleichfalls unter der Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Bräutigam ſtehend den Donauwalzer von Johann 
Strauß in ſehr ſchöner Wiedergabe zu Gehör brachte. Die 
zweite Darbietung war eine bekannte Naglerſche Ton⸗ 
dichtung unter dem Titel „Dorfmuſik“. Während bei der 
erſten Darbietung ſich der Chor durch Rhythmus auszeich⸗ 
nete, jo war es die klang⸗ und formvollendete Einſtudie⸗ 
rung bei der zweiten Darbietung, deren der Chor mit 
Stolz ſich rühmen kann. Dieſe guten Darbietungen des 
Chores bereiteten dem gaweſenden Publikum einen jchö- 
nen Genuß. Den dritten Teil des Programms bildeten 
humoriſtiſche Darbietungen, die die prächtige ſpät ere 
Karnevalsſtimmung hervorriefen, durch das Ehrenmit⸗ 
mitalied des Vereins, des preisgekrönten Vereinshumo⸗ 


— — — 


ſuchte. 


am ſpäten Abend des Sonntag ein fürchterli 1 


riſten Herrn E. Volkmann, beitritten wurden. Herr N 
Volkmann gab aus ſeinem reichen Repertofre einige Ts 
ner Schlager zum Beſten, denen ſtets rauſchender Beifall 
von ſeiten des Publikums folgte Nach Mitternacht ten 
der Tanz in feine Rechte; die Muſik hierzu lieferte & 
unter Leitung des Herrn Schicktanz ſtehende Jazzorcheſtt 
welches flott ſpielte. So wurde auch flott getanzt, un 
zwar bis in den, grauen Morgen hinein, Daß man fi 
bei „Stella“ ganz gut amüſierte, zeigte auch das Verei 
büfelt, wobei die Vereinswirte nichts unterließen, ug 
auch ihrerſeits mit zum vollen Erfolg des Abends be 
zutragen. 


- 


Oberſchleſien. 


der Mörder des Ingenieurs Strzuwag 


ermittelt. 

Es ift dies ſein Untergebener Hopf. | 
Die furchtbare Mordtat an dem Betriebsleiter d 
Elektrowerkes bei Janow, Ingenieur Michal Skrzywmy 
in Gieſchewald, hat weit über die dortigen Ortſchafch 
hinaus die größte Erregung hervorgerufen. Die vo 
ee ar Brodniewicz perſönlich geleiteten U 
terſuchungen haben ein überraſchendes Ergebnis aeg 
tigt. Bekanntlich wurde die Leiche des Skrzywan ii 
einem entlegenen Kanal des Elektrowerkes nach | 
rigem Suchen mit einer ſchweren Kopfwunde aufgeju: 
Es fehlten bei der Leiche die Brieftaſche mit dem 
vorher entnommenen Gehalt von 1000 Zloty und 9 
Wertſachen, jo daß anfänglich an einen Raubmord k 
dacht wurde. Die näheren Umſtände richteten jedoch de 
Verdacht auf den Stellvertreter des Ermordeten, den 
Glektrotechniker Eduard Hopf, der auch verhaftet wurde 
Nach vorherigem Leugnen gab Hopf am nächſten Tug 
dann die Mordtat zu. Er hat ſeinen Vorgeſetzten in % 
entlegenden Saal gelockt, dort ermordet und die Leih 
in den Schacht geworfen. Den Raub täufchte er vor, 3 
den Verdacht in eine andere Richtung zu führen. De 
Mordtat verübte er, um den Poſten des Wein, 
erhalten . Nach der Mordtat begab ſich Hopf noch in 
Bürozimmer ſeines Chefs, um deſſen Mantel und 9 
wegzuſchafſen. Als die erſte Suche nach dem verſchwu 
denen Ingenieur unternommen wurde, beteiligte ſich 
Mörder mit der Frau des Ermordeten daran. Hierh 
machte er ſich aber zuallererſt verdächtig, da er die S 
chenden von der Nachprüfung des Schachts, in den Mi 
Leiche von ihm hineingeworfen wurde, abzuhalten be 


Der ermordete Ingenieur Skrzywan BHinterlä 
Frau und zwei Kinder. Der Mörder Hopf, der 158 
iſt 1904 in Rußland geboren, kam aber als Kind 
Warſchau, wo er die Schulen beſuchte. 


Eine tragiſche Schlittenfahrt. 
4 Perſonen bei Kamionkla vom Zug getötet. 


In der Nähe von Kamionka bei Nikolai ereignete 


U 


m 
1 
IB 
1 


glücksfall, dem vier Menichenleben zum Opfer fielen. 2 
nach Kattowitz fahrende Zug paſſierte den Bahn 
gang, als gerade ein Schlitten mit 8 jungen! a 
durchfahren wollte. Er wurde von der Lokomotive 
faßt und vollſtändig zertrümmert. Ein Pferd und p 
Perſonen fanden hierbei den Tod, während ein Scho 
verletzter nach dem Nikolaier Spital überführt werd 
mußte. Es ſoll der Schlittenlenker den Zug infolge 
ſtarken Nebels nicht rechtzeitig bemerkt haben. Am D 
ort erſchien eine Unterſuchungskommiſſion aus Kattom 
um die näheren Umſtände des furchtbaren Unglücksfaff 
zu überprüfen. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Achtung! Achtung! 

Es iſt höchſte Zeit, ernſtlich darüber nachzude 
wo, wann und bei wem man den diesjährigen 8 
ſching abſchließt. 

Nach reiflicher Ueberlegung kann es doch nur i 
traditionelle Naturfreunde ⸗Feſt ſein, welches 4 
Faſchingsſamstag, dem 6. Feber, in den beliebten „ 
trioten“⸗Lokalitäten in Alexanderfeld ſtattfind 

Die Naturfreunde werden auch in dieem Jahre 
äußerſtes daran ſetzen, um ihren Freunden, Gönng 
und Sympathikern einen gemütlichen Abſchluß des f 
ſchings zu ermöglichen. Gute Muſik, Regionaltänze 1 
ſerer Arbeiterturner, humoriſtiſche Vorträge u. dgl. w 
den für Kurzweil ſorgen. 

Daher nicht vergeſſen, am Samstag, dem 6. Fecht 
zum Naturfreunde⸗Feſt. N 


Sitzung des Sängergaues. 
Donnerstag, den 4. Februar, findet um 5 Uhr naß 


niittags in der Redaktion eine Gaworſtandsſitzung Ta 
Alle . werden erſucht, ana 1 


1 


1 
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Mißlungene Ausſcheidungskämpfe im Boxen. 


geweſenen Aus⸗ 


Die für geſtern in Lodz angeſetzt 
ſcheidungskämpfe für die Boxrepräſentationen gegen 
Deutſchland und Oeſterreich ſind zum Teil mißlungen. 
Mit der Anſetzung der Ausſcheidungskämpfe hat der Ver⸗ 
Landskapitän ſicherlich einen guten Zweck verfolgt, um 
Klarheit in verſchiedenen Kategorien zu ſchaſſen. Von 
den vier angeſetzt geweſenen Kämpfen fanden nur zwei 
ſtatt, da Polus und Baskiewicz ſich nicht einfanden. 
Arzeminſki hatte daher keinen Gegner und da er gegen 
den Lodzer Kijewſki in einem Rahmenkampf nicht antre⸗ 
zen wollte, jo trat dieſer Boxer garnicht in Aktion. Der 
Warſchauer Rundſtein erhielt in Abweſenheit ſeines Geg⸗ 
ners Baskiewicz den Lodzer Bartniak. 

Im erſten Ausſchediungstreſſen begegneten ſich Der 
wenig bekannte Bies aus Trzew mit dem Lodzer 
Oſtrowſki. Es ſtellte ſich heraus, daß Bies ſehr 
her Boper iſt. Er konnte zwar einige von ſeinen ge⸗ 
ährlichen Schlägen anbringen, doch ſchlägt er zu breit 
und trifft zu oft ins Leere. Der beherrſchte und ruhige 
Oſtrowſki machte mit jeinem Gegner, was er wollte. In 
der dritten Runde wirft ſich Bies auf ſeinem Gegner, 
doch ſchneidet er dabei ſehr ſchlecht ab. Er rennt in 
einige Kinnhaken ſeines Gegners, die ihn ſehr hinneh⸗ 
nen. Zum Schluß kämpft er noch unſauber, wofür ir 
verwarnt wird. Den Kampf gewinnt nach Punkten 
Oſtrowſti, doch fehlt auch dieſem Boxer noch viel an 
Können, um die Landesfarben zu verteidigen. 

Einen „blutigen“ Verlauf nahm der zweite Aus⸗ 


ſcheidungskampf zwiſchen den Rieſen Pilat und 
Choma. Der immer noch wenig Routine und Ring⸗ 


erfahrung beſitzende Choma wirft ſich ſofort auf feinen 
Gegner, doch find ſeine Angriſſe wenig erfolgreich. Dieſe 
chlecht angewandte Taktik wird zu ſeinem Verhängnis; 
er muß zielſichere Treffer von Pilat hinnehmen und geht 
dreimal auf die Bretter. Nur der Gong rettet Choma 
vom Auszählen. Noch benommen, beginnt Choma die 
zweite Runde. Pilat orientiert ſich ſchnell und ein Voll⸗ 
reffer wirft Choma bis neun auf die Bretter. — Der 
Verlauf dieſes Kampfes hat bewieſen, daß der Auschei⸗ 
dungskampf im Schwergewicht bei der guten Form des 
Pilat vollſtändig überflüſſig war. 

Einen unoffiziellen Ausſchefdungskampf lieferten 
ih Rundſtein und Bartniak. Der Warſchauer 
ft ein ausgezeichneter Fighter und fein Gegner muß in 
der erſten Runde viel einſtecken. Der ſchnelle und ge⸗ 
vandte Bartniak erholt ſich in der zweiten Runde ſicht⸗ 
bar und in der dritten iſt er für Rundſtein ein ebenbür⸗ 
‘iger Gegner. Rundſtein wird zum Punktſieger erklart. 

Von den drei Lodzer Rahmenkämpfen fiel noch das 
Paar Auguſtowiez — Madej am beiten aus. Au⸗ 
guſtowiczs Kampfſtil erinnert ſtark an Wozniakiewicz. 
Das flotte Tempo läßt auch in der letzten Runde nicht 
nach. Madej wehrt ſich gut, geht auch von Zeit zu Zeit 
zum Angriff über, muß aber den Sieg ſeinem Gegner 
iterlaffen. Im Kampf Krawazyk (ER) — Ki⸗ 
inſki (Wima) wurde letzterer noch in der erſten Runde 
ausgezühlt. Im Leichtgewicht lieferten ſich Kijewſki 
(Ziednoczone) und Kulibabka (Geyer) einen erbit⸗ 
terten Kampf. In den erſten beiden Runden hat Ki⸗ 
jemffi ein leichtes Uebergewicht, in der letzten dagegen 
Kulibabla. Der Ringrichter gibt hier ein Unentſchieden. 


Wozniakiewicz für Dortmund. 


Der Kapitän des Polniſchen Boxverbandes Bieie⸗ 
wiez, der augenblicklich in Lodz weilt, ſoll ſich entſchloſſen 
haben, den Lodzer Boxer Wozniakjewicz für feinen ſchö⸗ 
nen Kampf mit Sipinfki in die Repräſentation gegen 
Deutſchland aufzunehmen. Seine techniſchen Mängel er⸗ 
icht Wozniakiewicz durch viel Ehrgeiz und Ausdauer. 
Es würde dies für Wozniakiewicz der erſte Start in der 
Auswahlmannſchaft von Polen fein. 


Die Boxauswahlmannſchaſt gegen Deutſchland 
für den 14. Februar in Dortmund wird erſt nach dem 
Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen 
wiſchen HCP — In und Okiencie — Warta zuſam⸗ 
mengeſtellt werden. Wahrſcheinlich wird die Mannſchaft 


nie folgt ausſehen: Sobkowiak, Czortek, Polus oder 
Krzeminſki, Wozniakiewicz, Seweryniak, Piſarſti, Sey⸗ 
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mura und Pilat. 
* 

Der in Krafau ſtattgefundene internationale Box⸗ 
kampf zwiſchen dem ungariſchen Mannſchaftsmeiſter und 
WS Wawel endete mit einem Siege der ausländiſchen 
Gäſte von 12:4. 


Am Sonntag FAP — HCP. 

Das zweite Finaltreſſeu des Ap um die Maun⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft von Polen findet am kommenden 
Sonntag in Poſen ſtatt und wird IA zum Gegner die 
dortige HCP⸗Mannſchaft haben. Es wird dies für die 


1 
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Neuer polnischer Schmimmtekord. 

Im Baſſin in Siemianowice fanden Schwimmmet!« 
bewerbe ſtatt, während welcher Fräulein Bol einen 
neuen Poleurekord im 200 Meter klaſſiſchen Stilſchwim⸗ 
men mit 3 Min. 26 Sek. aufſtellte. Unter den Männern 
ſiegte Heidrich in 2:54,8. 


—— 


Louis kämpft um den Welimeiltertitel, 


Einer Meldung aus Neuyork zufolge, ſoll ſich der 
Weltmeiſter aller Gewichtsklaſſen Braddock einverſtanden 
erklärt haben, gegen den populären braunen Bomber 
Louis im Monat Juni um die Weltmeiſterſchaft zu kämp⸗ 
fen. , Der Kampf ſoll in Chicago ſteigen. Da aber jür 
den 3. Juni der Kampf Braddock — Schmeling feſtgeſetzt 
iſt, hat er von der Neuyorker Kommiſſion die Verlegung 
des Kampfes mit Schmeling verlangt. Sollte die Kom⸗ 
miſſion dem Verlangen des Weltmeiſters nicht nachkom⸗ 
men, ſo will Braddock auf den Kampf mit Schmeling 
verzichten und gegen Louis kämpfen. 


Lodzer Boxer ein ſchwerer Kampf fein, da HEP in der 
letzten Zeit gan zgewaltig in den Vordergrund getreten 
iſt. Sie hat Gedania eine einwandfreie Niederlage dei⸗ 
gebracht und auch am Sonntag konnten die Poſener ge⸗ 
gen den ſtarken Warſchauer Meiſter Okencie ein ehrenvol⸗ 
les Remis erzielen. IKP wird für Sonntag keine Aen⸗ 
derung in ſeiner Mannſchaft vornehmen und dieſelbe 
nach Poſen ſchicken, die gegen Warta kämpfte. 

Als zweites Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
von Polen findet am gleichen Tage dasjenige zwiſchen 
Okencie und Warta in Warſchau ſtatt. o 


Die Eishodenipiele in Lodz. 

Geſtern ſollte die Warſchauer ZASS⸗Mannſchaft 
gegen Union⸗Touring in Lodz ſpielen. Die Warſchauer 
kamen aber nicht nach Lodz und UT ſah ſich um einen 
anderen Partner um. In die Breſche ſprang Wima, die 
aber gegen Union⸗Touring nicht aufkam und 9:2 unterlag 

Die geſtern ausgetragenen Meiſterſchaftsſpiele der 
B- Klaſſe zeitigten nachſtehende Reſultate: 

SRS II — Hakoah 2:1 
Ziednoczone — Makkabi 2:1. 


Eis hotkeymeiſterſchaft von Polen 
hat begonnen. 


Geſtern begannen in Krynica die Eishockeyſpiele um 
die 10. Meiſterſchaft von Polen. Daran nehmen 6 
Mannſchaften teil, und zwar: Cracovia und KTp aus 
Krakau, AZS und Warszawianka aus Warſchau, Cza eni 
aus Lemberg und AZS aus Poſen. Die Spiele began⸗ 
nen mit dem Treffen Cracovia — Warszawianka. Es 
ſiegte Cracovia 1:0, die im letzten Drittel durch Wolkow⸗ 
ſti zum Siegestore kam. Cracovia brauchte ſich nicht 
ſehr anſtrengen, um Warszawianka nicht aufkommen zu 
laſſen. Gut ſpielte der olympiſche Angriff mit Wolkowſki 
an der Spitze. Warszawianka war von der langen Reiſe 
etwas mitgenommen. Der beſte Spieler bei den War⸗ 
ſchauern war der Tormann Schneider. 

In zweiten Treffen des Tages begegneten fh 
Czarni und KT. Es ſiegten die Krakauer 2:1. Dieſem 
Spiel wohnte auch die holländiſche Prinzeſſin mit ihrem 
Gemahl bei. 

Dos dritte Spiel zwiſchen 438 Warſchau und AZS 
Poſen kam nicht zuſtande, da die Poſener nicht rechtzeitig 
eintrafen. Das Spiel wird für A3 Warſchan mit 5:0 
(Valkover) gewertet werden. 

Die atmoſphäriſchen Verhältniſſe ſind in Krynica 
die denkbar beiten. Geſtern herrſchte 6 Grad Froſt. Un⸗ 
ter dem Publikum hat das Meiſterſchaftsturnier großes 
Intereſſe wachgerufen. f 


Maruſarz fpringt 52,5 Meter in Wisla. 

Auf der Sprungſchanze in Wisla fanden Skiwett⸗ 
bewerbe ſtatt. Die weiteſten Sprünge führte Staniſſaw 
Maruſarz aus und zwar 51,5 und 52,5 und belegte da⸗ 
mit den erſten Platz vor Broniſlaw Czech, 48 und 49 
Meter. 


Czech und Marufarz bei den Euronameiſterſchaften. 

Zu den Skimeiſterſchaften von Europa in Chamo⸗ 
nix werden von polniſcher Seite nur Broniſlaw Czech 
und Stoniflaw Maruſarz vertreten fein. 


Ski⸗ und Schlitiſchuhkurſe. 

Das Kreiskomitee für körperliche Ertüchtigung ver⸗ 
anſtaltet Kurſe für diejenigen Sportler, die das Ski⸗ 
laufen und Schlittſchuhlaufen erlernen wollen. Für die 
Schlittſchuhläufer werden die Uebungen an den Mitt⸗ 
wochen und Sonnabenden von 15 bis 17 Uhr auf dem 
WäS⸗Platz abgehalten. Für die Skiläufer dagegen wer⸗ 
den an den Sonn⸗ und Feiertagen Ausflüge veranſtaltet. 
Die Teilnahmegebühr beträgt für Erwachſene 5 Zloty 
und für Jugendliche 3 Zloty. 


— 


Auslosung der Spiele um den Davis pokal 


Geſtern ſand in London die Auslqſung der Spiele 
um den Davispokal ſtatt. Für die diesjährigen Spiele 


Polen beſiegt Frantreich und Rumänien im Tiſch⸗Tennis 

Als weitere Folge um die Weltmeiſterſchaft im 
Tiſch⸗Tennis, die in Baden bei Wien zum Austrag ge⸗ 
langt, hat Polen drei weitere Spiele abſolviert. Gegen 
Frankreich und Rumänien hat Polen mit dem identiſchen 
Reſultat 5:2 gewonnen, dagegen verlor Polen gegen die 
beſte Mannſchaft der Welt, Ungarn, nach heroiſcher⸗ 
Kampf 5:3. 


Japan wird Sowjetunion zur Olympiade nach Tokio 


Das Japaniſche Olympiſche Komitee trägt ſich mit 
der Abſicht, Sowjetrußland für die Olympiſchen Spiele 
im Jahre 1940 nach Tokio einzuladen. Gegenwärtig 
werden in dieſer Angelegenheit Verhandlungen mit dem 
Büro des internationalen olympiſchen Komitees geführt. 
Wie bekannt, gehören die ſowjetruſſiſchen Sportverbände 
nicht den internationalen Verbänden an, was für die 
Teilnahme an den bisherigen Olympiaden das größte 
Hmdernis war. Im übrigen haben die ſowjetruſſiſchen 
Sportler nie ein Hehl daraus gemacht, daß ſie für die 
bürgerliche Sportwelt nichts übrig haben und haben bis⸗ 
her nie den Wunſch geäußert, an den olympiſchen Spielen 
teilzunehmen. Sollte nunmehr eine Einladung an So⸗ 
wjetvußland erfolgen, jo wird es in dieſer Angelegenheit 
ra die auch die Zukunft verpflichten wird, ſchaſſen 
müſſen. N 


Radio: Programm. 
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6.33 Gymnaſtit 7.35 Schallpl. 11.30 Konzert 1283 
Salonmuſik 12.50 Wunſchkonzert 16 Menuetts und 
Gavotten 16.35 Mandolinenmuſik 17.15 Soliſtenkon 
zert 18.10 Sport 19.30 Leichte Muſik 21 Polniſch. 
Komponiſten 21.50 Tanzmuſik. 
13, 16 und 18.30 Schallplatten. 

Königswuſterhanſen (191 1 z. 1571 M.) 
6.30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert Ir 
Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 
20.10 Im Reich der italieniſchen Oper 21 Die großen 
deutſchen Sinfoniker 23 Schallpl. 


EINER mne LTTETITEETTTENTT: 


Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selektivität 


und'geſchmackvollem “_ 
Men und it ein „REX RAD O 
hältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


Humus LITT 


IN 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Kleines Konzert 18 Blas⸗ 
konzert 20.10 Erholung vom Alltag 22.10 Muſik 23 
Kompoſitionen. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 13.45 Schallpl. 
Gitarrenmusik 20 Luſtſpiel 


15.20 Kinderſtunde 18 
22.20 Tanzmuſik. 

Prag. . 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Konzert 19.25 Schleſiſche 
Lieder 20 Violinkonzert 20.45 Oper: Eugen Onegin. 


Entfernungen werden lein Hindernis jein 
534 Kilometer Stundengeſchwindigkeit. 


Der amerikaniſche Flieger Howard Hughes hat Sei 
einem Flug „Quer über Amerika“ eine Stundengeſchwin⸗ 
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haben 24 Länder ihre Teilnahme zugeſagt. In der digkeit von 534 Kilometern erreicht. Die amerikaniſchen 
erſten Runde werden ſpielen Belgien mit Ungarn, die | Blätter rechnen nun aus: Wenn eine ſolche Geſchwindigz⸗ 


keit allgemein erreicht würde — was natürlich nicht aus⸗ 
geſchloſſen iſt —, jo würde das bedeuten, daß ein Flug⸗ 
zeug von London nach Rom nur 234 Stunden, von Lon⸗ 
don nach Berlin 134 Stunden und von London nach Le 
Bourget 43 Minuten benötigen würde. Im letzteren Fell 
würde das Zubringen bzw. Abhoſen des Fluggaſtes zum 
und vom Flugplaß im Auto länger dauern, als der Flag 
ſelbſt. 


Schweiz mit Irland, Afrika mit Holland und China mit 
Neuſeeland, und in der zweiten Runde Italien mit Mo- | 
neco, Deutſchland mit Oeſterreich, die Schweiz mit Grie⸗ 
chenland, Jugoſlawien mit Rumänien, Polen mit der | 
Tſchechoſlowakei und Frankreich mit Norwegen. In der 
amerikaniſchen Zone werden nur 4 Staaten ſpielen. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika gegen Japan uad 
Mexiko gegen Auſtralien. 
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Nr. 34 


Die Schuld 


Roman non 


(28. Jortſetzung) 

Mit einigen undeutlich gemurmelten Worten, aus 
denen man en nehmen konnte, daß ihr eine Schattierung 
der grünen Stickſeide fehle, verließ Thea jetzt das 
Zimmer. 

Sinnend ſah ihr Adrienne nach. „Ich weiß nicht, 
Gerd, was ich aus Thea machen ſoll? Ihre Anſichlen 
gaben mich erſchreckt. Hinter dieſem Madonnengeſichtchen 
hätte ich wirklich nicht eine ſoſche — Dirnennatur ge⸗ 
ſucht!“ 

Er zuckte zuſammen. „Sprichſt du nicht zu hart, 
Ada? Sie iſt ſich wohl ſelbſt nicht klar über ihre Worte.“ 

„Sie iſt doch alt genug um zu wiſſen, was Recht 
und Unrecht iſt. Sie hat aber durch zus keine Erziehnng, 
und das Taktgefühl geht ihr vollſtändig ab. Und ihre 
Worte waren mir zu abſichtlich! Ich bezweifle, daß "ie 
den Schauſpieler ſchon vergeſſen hat — vielleicht iſt er 
gar verheiratet. Sie denkt und phantaſiert ſich da in 
zinen Roman hinein, findet es „himmliſch intereſſant“— 
ihr Lieblingsausdruck! — und wie fie auf das Recht ver 
Liebe und der Jugend pocht — ich möchte wohl wiſſen, 
nomit ſie ſich in ihren Gedanken beſchäftigt!“ 

Anſcheinend aufmerkſam lauſchte Gerhard den Aus⸗ 
ge ſeiner Frau, die ſich noch des längeren ner 
die Erziehung der heutigen Mädchenwelt erging. In 
Wahrheit aber wartete er, ob nicht die wohlbekannten 
eichten Schritte Theas ſich wieder vernehmen ließen. 

Aber das junge Mädchen ließ auf ſich warten. Mitt⸗ 
5 erweile De Adrienne den Wunſch aus, in dem Ma⸗ 

nuſkript jeiner Arbeit zu blättern. Selten wohl hatte 
er ihr einen ſolchen Wunſch jo gern erfüllt wie heute — 


Fr. Zehn: 
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Nheumatismus 


befreit wurde, ſchreibe ich jedem foſtenlos. 


Wie ich von mei 
nem langiährigen 


Anfragen unter „Rheuma“ an die Exp. ds. Bl. 


e VEREIN 


Am Sonntag, dem 7. Februar, um 6 ue abends 


„Lieber reich — aber glüdüch 


Schwank mit Mufil in 8 Akten von Arnolb und Bach 
„es ein wahres Trommelfener non Witz und Komik 
».. eine Leiſtung — ganz groß! 
, fortgeſetzte Lachſalven 


Kartenpreiſe von 0.50 bis 2.50 3. 


Narten⸗Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petrikauer 108, Tel. 2418-85 


Brunnenbau: 
Unternehmen KARI. ALBRECHT 


Löd£, Zeglarska 5 (an der Igierfta 144) Tel. 288-46 


Volkszeitung — Mittwoch, den 3. Februar 1937. 


ihre gütige Stimme peinigte ihn förmlich, und er war 


froh, ſie jetzt für eine Weile nicht mehr zu hören, da ſie 


aufmerkſam las. 


* * FE u — 


Gegen Abend gelang es ihm, Thea für einige Mi⸗ 
nuten feſtzuhalten — ſo zwiſchen Tür und Angel. 

„Herrgott, du dummes, dummes Mädel, mir ſolchen 
Schrecken einzujagen!“ 

Sie lachte ihr leichtſinniges Lachen. 

„Mir machte es rieſigen Spaß, Tante Adas Gefiht 
zu ſehen! Das wurde immer länger! Sie hat nachher 
gewiß ſchön über mich geſchimpft, was? Na, na — over 
habe ich nicht rech!?“ 

„Freilich, Mädelchen.“ 

„Wollen wir nun mal das Exempel machen, Hand 
in Hand vor ſie treten und um ihren Sogen zu bitten?“ 
Und da ſie ſein verdutztes Geſicht ſah: „Habe keine Angſt, 
ich will dich ihr nicht abſpenſtig machen — nur küſſen 
ſollſt du mich, küſſen, Gerd! Und wenn ich fort bin, ſoilſt 
du an mich denken, du, denn ich habe dich furchtbar Reb,“ 
ſagte ſie leidenſchaftlich. 

Ihre Art wirkte unwiderſtehlich auf ihn ein — wie 
fie ſich an ihn ſchmiegte, wie ein verliebtes Kätzchen, und 
er fie ſeinen Mund ſuchte — fie machte ihn noch ganz 
toll. — 

„Haſt du mich denn wirklich ſo lieb, Mädelchen?“ 
fragte er, ſie in ſeinen Arm nehmend. 

„Ich ſagte es dir doch, du lieber Junge!“ 

Ein Geräuſch ſchreckte ſie auseinander. 

Mit heißen Wangen ſuchte Thea ihr 
chen auf. 

Sie war Gerhard wirklich gut, und ſie hatte einen 
förmlichen Groll auf Adrienne, die faſt täglich an ihr’ zu 
erziehen und zu bemängeln hatte. 

Gott, ſie war ja noch ſo jung! Hatte ſie erſt einmal 
Adriennes Alter erreicht, dann war ſie ebenſo klug! 


Zimmer⸗ 


11. Eiftobnda 21 


Gerhard an ſich gezogen zu haben. Es 


Kauft, aus 1. Quelle 
Kinder⸗Dagen 


Thea hegte eine 
Tante deren geiſtige 
bedrückten 


geheime Abneigung gegen 
Unberſegenheit und deren Guß 


Sie machte ſich gar keine Gedanken über das f 
Spiel, das fie hinter Adriennes Rücken mit Geiß 
trieb. Sie nahm ihr ja nichts! Was konnte ſie 
daß er ſich in ſie verliebte, in ihre Jugendfriſche! 
beide hätten auch viel beſſer zuſammen gepaßt. Adr 
war viel zu alt für dieſen lebensluſtigen, jungen jr 
den fie gar nicht rich ig zu nehmen wußte. Er verlg 
es gar nicht, jo angehimmelt und fo wie ein rohes & 
handelt zu werden. Außerdem taugt einem Manne 
Verwöhntwerden nie! 


Mit ihrem Spürſinn hatte Thea bald heraus 
den daß Adrienne den Gatten viel mehr liebte, als 
angenehm war. Ihre ewige Ruhe ermüdete ihn 
wollte als Menſch genommen werden und nicht als 
gott, den Ada aus ihm gemacht! 


Und Thea hatte ihr geheimes Vergnügen dat 
gewährte 
einen prickelnden Reiz, das Mit⸗dem Feuer⸗ſpꝛelen. 
ſie aber Unglück und Unfrieden in eine Ehe hinein 
das bedachte ſie nicht in ihrem kindiſchen Sinn und 


verſtand. 
IX. 

Wenn auch Adrienne mit keinem Wort auf 1 
Nachmittag zurückkam ‚jo fühlte Thea doch, daß er 
Kluft zwiſchen ihr und der Tante geſchaffen hatte. 
vermißte gar wohl den herzlichen Ton, in dem dis 
her mit ihr verkehrt hatte. Es lag eine Kühle in 
Stimme und eine Zurückhaltung in ihrem Weſen, 
Thea kränkte, und ein ſtiler Trotz, ja Haß gegen biß 
Frau keimte in ihr auf. 
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